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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,  
  
am 20. März 2016 hatten Sie mich auf eine Reise geschickt. Wie bei jeder Reise ist die Vorfreude groß auf das 

teils unbekannte Terrain, auf neue Eindrücke, auf die Erlebnisse und vor allem auf die Begegnungen mit den 

Menschen. Beim Kofferpacken gilt: Habe ich alles eingepackt, was ich für die Reise brauche? Unterwegs 

musste das Reisegepäck dann doch noch ergänzt werden. Während der Reise kamen wir, trotz guter Planung, 

immer wieder an Weggabelungen, die die Entscheidung für eine neue, unbekannte Richtung erforderten. In 

unseren Plänen waren einige Wege noch nicht einmal verzeichnet. Entscheidungen sind aber immer an Ort 

und Stelle zu treffen – mit dem Wissen und den Kenntnissen, die zu diesem Zeitpunkt vorliegen. Im weiteren 

Verlauf der Reise merken wir dann, dass das eine Hotelbett zu unbequem war oder das Frühstück nicht 

unseren Geschmack traf. Das kann passieren. Das schmälert aber keineswegs den Wert der Reise insgesamt. 

 

Heute weiß ich: Es war eine wunderbare Reise, die meine Erwartungen mehr als übertroffen hat. Aber jede 

Reise geht auch einmal zu Ende. In einigen Jahren nehmen wir vielleicht noch einmal das Fotobuch zur Hand 

und erinnern uns an die schönen Erlebnisse. Das damals unbequeme Hotelbett ist da längst vergessen. Nach 

über zehn Jahren gilt es für mich, heute Adieu zu sagen. Aber natürlich nicht Adieu an meine Lieblingsstadt, 

sondern nur an meine Aufgabe als Reiseleiter. Gleichzeitig möchte ich mich bedanken für die intensiven, 

zurückliegenden Jahre, die wir gemeinsam verbracht haben. Die Aufgabe als Oberbürgermeister war für mich 

immer eine herausragende Ehre. 

 

Vielen Dank, dass ich mich in dieser Rolle für unsere Gesellschaft einbringen durfte. 

 

 

 

 

 

 

Ihr Oberbürgermeister  

Dr. Uwe Kirschstein 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


